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Die Arbeitsbedingungen in der Aerzener l\4asthinen-

fäbrik galten als gut aurh weil Firmeninhaber Sigmund

N4eyer, der das Unternehmen seit dem Tod seines

Bruders Emil1899 allein leitete, die sozialpolitischen

Maßnahmen nirht auf das gesetzlith vorgeschriebene

Minimum besrhränkte. lm gesamten Kaiserreich hat-

ten sirh die Lebensbedinqunqen der Arbeiter infolge

der bis 1889 schrittweise eingeführten staatlichen

Kranken-, lnvaliditäts- und Alte rsvers iche ru ng verbes

sert. Sigmund MeVer verfolgte darüber hinaus eine be'

triebliche S0zialpolitik, von der eine starke Bindekraft

ausging. 5o kaufte er 1899 zwischen der Cellerser

Landstraße und dem Hohlen Weg ein großes 5tütk
Land und ließ dort bis 190'1 fürllseine(, Arbeiter ein

Mehrfamilienhaus errichten - bis heute ist dieser 0rts-
teil bei alten Aerzenern als rMeyersdorf( bekannt.

Das Ende einer Ara

1902 zog sich Sigmund Meyer aus dem operativen

Ceschäft der Aerzener Maschinenfabrik zurütk und

konzentrierte seine wirtschaftlichen Aktivitäten bis

zu seinem Tod im Jahr 191'1 auf die regionale Kalisalz-

industrie. Neuer 6esrhäftsführer wurde der langjährige

Fabrikdirektor Wilhelm Muhlert, der den Ausbau des

Produktprogramms fortsetzte. Er erweiterte die Ferti-

gung um Samtschneidemaschinen fÜr Webereien und

Brauereimaschinen und intensivierte das Exportge

srhäft. 5eit der Jahrhundertwende lieferte die Aerzener

i\4asrhinenfabrik ihre Gebläse verstärkt neth Frankreith

und England sowie nach Russland, Japan und China.

Fallhämmer und Steinspaltmaschinen gingen nach

Gründerjahre in Aerzen lBi)4 1'l!1,/

Italien. Rumänien und in die USA. Die hohen Trans'
portkosten führten jedorh zu erheblithen 6ewinnein

bußen. Lieferungen narh fhina waren nitht selten

drei Jahre unterwegs.
[r1it ihren weltweiten Kunden war die Aerzener Ma-

schinenfabrik zwar gut aufgestellt, aber wegen der zu

großen Angebotspalette waren die Produktionskosten

zu horh und die Gewinne zu gering. Als trotz der gut
gefüllten Auftragsbücher aurh im fünften Jahr seiner

Ceschäftsführung die Zahlen nicht gut waren, begann

Wilhelm Muhlert im Auftrag von Sigmund Meyer mit

der 5uche narh einem finanzstarken Partner. Er fand

ihn in dem 3l-j;hrigen lngenieur Hermann Allstaedt
(1873 -1942), der in Hannover Elektroterhnik studiert
hatte und als Schwiegersohn des Strohpapierfabrikan-

ten Heinrich Woge (1848-1934) aus Elze über das not-
wendige Einstiegskapital verfügte. Am 4. April1907

trat Allstaedt als personlirh haften-
der 6esellschafter und Ceschäftsf üh-

rer an der Seite von Wilhelm Muhlert
in das Unternehmen ein; Hauptan-

teilseigner blieb vorerst die Familie

Meyer. Am selben Tag wurde aus der

Aerzener Maschinenfabrik Adolph

Meyer die Aerzener l\4 a sc h inenfa b rik

CmbH. Ein neues Kapitel in der 6e-

srhirhte der Aerzener Maschinen-

fabrik begann.
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Fobtikditektor Wilhel m Muhlett
vat der Ctundetvilla ouf dem
B et ri e bsgelcj n de u m 19 0 5

Abbildunq unten:
Fobtikont Heinrith Woge untet
stützte seinen SLhwieqetsohn

He t m o n n Al I st aedt f no n z ie ll
beidessen Einttitt in die
Aerzenet Moschinenfobtik.
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Urn die Aerzener N,4asrhinenfabr k wieder auf Er

f0lqskurs z! brinqen ste lte Hermann Al staedt'1929

zwe junqe lnqen eure ein. die d e Unternehmensqe

srh Ihte entsrhe dend praqen sol ter]: l<ar hernrrih

He er (1901 '1960) der d re (t narh Absrh uss seines

Masrhinenbaustud ums an der TeLhnischen Un ver
'd Brd rl-wPtq "l l/or 'tJ t 01\ qpn o / r'

Aerzener l\,4aschinenfabri< karn !nd Pa!l Crote
('1898 1955). der zuvor als l(onstrL.rkte!r f!r 5rh lfs
dieselmotoren be der Croßwerft Deutsrhe Werke
( e (DW() und der Waggon !nd [.4asrhinenbau AC

(WUMA[) n f,ör itz gearbeitet hatte
Der zaqhafte Aufsrhwung der Aerzener l"y'aschinen-

fabrik endete al erdinqs jäh als nfo qe des ameri<a

n 5[hen Borsenl(rarhsuam24.0ktober1929 d e

We twirtsrhaft in eine srhwere (r se qeriet AuIh if
De!tsrh and brachen zah re Ihe F]rmen zL.rsarfrfen

Es (am zu fy'assenentlassunqen '1930 zäh te d e Aer

zener Maschinenfabri( nur norh etwa 100 Ny'itarbeiter

Um das anqesrh agene Llnternehrnen durrh d e 1<rise

z! br nqen senl(te d e f,esrhaftsfrhrunq die Lohne

Spezialist für Dreh l(olben masrhinen

Die Arbe ter reagierten Tn t e nem mehrworh qen

5tre k Die Produ (tion stand sti I Um die Fabri < zu

retten. musste Hermarn A lstaedt einpn Entsch uss

fassen: Er trennte s ch von den 78 stre kenden Arbei

tern und ste lte ne!e l\/ tarbe ter aus Hameln und

anderen Narhbarqerne nden e n.

We tere srhmerzhafte E nsLhn tte waren n0t q

Wo lte die Aerzener l\,4aschinenfabri( d e Forrnquss

traditior fortsetzen musste die An aqe von 6rund a!f
moderris ert werden Das war jedor:h aus <ostenqrun

den nirht moq ich zumal a!ch d e Ny'odel t sthlere
lvlodernisierurqsbedarf hatte Natlr 62 lahren e qener

f,ussherstel unq entsLh ed Hermann A lstaedt daher

die werkseiqene f,ießere st I z!leqer. Fortan erhie t
die Aerzener lvlas[hinenfabri( ihre Iussstr.]r (e von

E senqießereien aus B e efeld oder E ze

nt+
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1854 gründet der Bankter und l(aufmonn Wilhelm
Meyer im niedersachsischen Aerzen eine l\,4oschinen-

fabrik. Ein früher techntscher Metlenstein tst die

Produktion der ersten Drehkolbenmoschine 1858. Zunochst

fertiqt die Aerzenet Moschinenfobrik die unterschiedlichsten

Produktionsgüter Hermann Allstoedt. der 1907 ols Cesell-

schzfter und Cesrhaftsfuhrer ins Unternehmen kommt.
speztolisiert die Aerzener Maschinenfabrik ouf dre Fertiqunq

von Dre hkalbe nm osrh i ne n 5 ei n Schwtegersohn l(o rl hei n ri r h

Heller brtnqt dos Untetnehmen durch die srhwierigen l(rieqs

und Nochkriegsjohre Norhdem Hasso Heller 1955 die

Geschoftsfuhr u n q ubernommen hot, beginnt eine Phose
- der I nte r n 0tio nal I si er u nq u nd Modernisierung. Bis he ut e

ist die Aerzener Maschinenfabrik ein inhobergefüh rtes

Fomtlienunternehmen - inzwischen in der vierten Ceneration.

Seit dem M illen n iumswechsel investiett Klaus-Hasso Heller

weltweit in Service , Vertriebs- und Prcduktionsgesell
schoften. Im Jubilöumsjohr des 150-jöhrigen Bestehens tst

die Aerzener Moschinenfobrik mit mehr als 40 nationolen
und intetnotionolen Tochtergesellschoften ein global

oufgestelltes Unternehmen, das überall auf der Welt nohe

bei seinen l(unden tst und perfekten Servire bietet.


